
Werſeburger

1878.

Kreis-Vlatt.
Dienstag den 2. Juli

Bekanntmachungen.
Unter Bezugnahme auf 8. 3. des zur Ausführung des Wahlgeſctzes

für das deutſche Reich unter dem 28. Mai 1870 ergangenen Reglements
machen wir hierdurch öffentlich bekannt, daß die für die Geſammtſtadt
Merſeburg aufgeſtelliten Wählerliſten vom 2. Juli d. J. ab 8 Tage lang
zu Jedermanns Einſicht in dem CommunalBüreau öffentlich ausliegen.
Wer die Liſten für unrichtig oder für unvollſtändig hält, kann dies inner-
halb dieſer 8 Tage bei dem Magiſtrate ſchriftlich anzeigen oder in dem
genannten Büreau zu Protocoll geben und muß die Beweismittel für
ſeine Behauptungen Falls dieſelben nicht auf Notorietät beruhen, d. h.
nicht allgemein bekannt ſind, beibringen. Nach Ablauf dieſer achttägigen
Friſt ſind Erinnerungen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der
Liſten nicht mehr zuläſſig.

Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die Wählerliſten
nicht gedruckt und nicht vertheilt werden.

Merſeburg, den 28. Juni 1878.
Der Magiſtrat,

Vekanntmachung.
Zum Verkauf des in der Gotthardtsſtraße Nr. 1. belegenen, früher

Buchbindermeiſter Schultze'ſchen Hauſes zum ſofortigen Abbruch iſt ein
anderweiter Termin auf

Dienstag den 9. Juli, Vormittags 11 Uhr,
im Communal Büreau anberaumt worden. Die Bedingungen find im
Communal-Büreau einzuſehen ebendaſelbſt befinden ſich auch die Schlüſſel
des Hauſes.

Merſeburg den 26. Juni 1878.
Die Baudeputation des Magiſtrats.

Auction in Schladebach.
Aus der Lange'ſchen Concursmaſſe ſollen
Donnerstag den 4. Julf c., früh 10 Uhr,

5 Pferde in dem Lange'ſchen Grundſtück gegen ſofortige baare Zah-
lung verſteigert werden. Die gerichtliche Concursmaſſe.

r e. Am hieſigen Markt
an der vorzüglichſten Geſchäftslage ig ein zweiſtöck.
Wohnhaus mit 2 Laden, großem Hof und allem ſonſt.
Zubehör unter ganz günſtigen Bedingungen zu verkaufen
durch den Auctions-Commiſſar Rindfleiſch hierſelbſt.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 6. d. von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſaale Sophas, Tiſche, Stühle,
Schränke, Vettſtellen, Waſchgefäße, ſowie neue Herren-
und Knabenanzüge, neues Schuhwerk und eine Partie
Cigarren meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg den 1. Juli 1878.
A. Rindfleiſch, Kreis Auctions- Commiſſar u. Gerichts-Taxator.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſt- und Pflaumen-Nutzung der Gemeinde und die

der Kirche ſoll
Sonnabend den 6. Juli, Nachmittags 3 Ahr,

im Gaſthauſe „zur Deutſchen Krone“ verpachtet werden, die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht. Die Hälfte Pachtſumme iſt
iſt nach erfolgtem Zuſchlag zu zahlen.

Creypau. Der Ortsvorſtand.Circa 150 Pfund Hefe ſind wöchentlich abzugeben (Handbrennerei).
Offerten erbittet Heinrich Rüſtemeyer, Agent.

Lüneburg.
Für einzelne Leute iſt die ParterreWohnung einſchließlich Stube,

Kammer, Küche, Speiſekammer und ſonſtigem Zubehör, ſowie Benutzung
des Gartens, Hälterſtraße 15. vom 1. October d. J. ab oder früher
zu beziehen.

Das Haus Weißenfelſerſtraße 6. iſt im Ganzen oder getbeilt zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen zu erfragen gr. Sirtiſtr. 7.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. October zu be-

ziehen Markt 35.
Karlſtraße 3g. iſt ein Logis zu vermiethen und 1. October zu be-
ziehen. H. Bauer, Stellmachermſtr.

Eine freundliche Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern und ſonſtigem
Zubehör iſt umzugshalber vom 1. Auguſt e. ab an eine kinderloſe
Familie zu vermiethen. Friedrich Stock, Dammſtraße 7.

Gr. Ritterſtraße Nr. 19. iſt eine Stube für eine einzelne Perſon
ju vermiethen und Michaelis zu beziehen.

Ein kleines Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Zubehör
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen Kurzeſtraße Nr. 7.

Wohnungs Vermiethung.
Das Parterre, die erſte und zweite Etage iſt zu vermiethen und 1.

October 1878 (auch eins ſofort) zu beziehen.
W. Reichel am Sigxtithor.

C Ein Logis mit 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und ſonſtigem Zubehör iſt ſofort zu vermiethen

und 1. Oetober zu beziehen. Zu erfragen Markt Nr.
5. im Laden.
n Logis iſt an ruhige Leute zum 1. October zu vermiethen Markt

r. 19.
Oberaltenburg Nr. 15. iſt ein Logis zu vermiethen und 1. October

zu beziehen. E. Witter.Nußbaum Allee Nr. 7. iſt ein Logis mit 2 Stuben, Kammer, Küche,
Bodenkammer zu vermiethen und 1. October zu beziehen zu erfragen bei

H. Bauer, Stellmachermſtr.
Zwei freundliche Familien Logis ſind zu vermiethen und 1. October

zu beziehen Brauhausſtraße Nr. 7.
Saalſtraße Nr. 12. ſind 2 Logis, 2 Treppen boch, mit allem

Zubehör zu vermiethen und können ſofort oder Michaelis bezogen werden.
Zwei Wohnungen ſind zu vermiethen Nußbaum Allee Nr. 6.
Ein großes und zwei kleine Logis ſind zu vermiethen und 1. October

zu beziehen Oelgrube Nr. 13.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen bei

B. Hüver, Halleſche Str. 18.
Oberaltenburg Nr. 23. iſt die 1. Etage, beſtehend in 3 Stuben,

2 Kammern, Küche und Zub hör zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
1 kleines Logis iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen Vor

werk Nr. 13.
Weißenfeiſer Str. Nr. 4. iſt die ParterreWohnung im Ganzen

oder getheilt per 1. October abzugeben Näheres im Hinterhauſe zu
erfahren.

Eine freundliche Wohnung 1 Tr. hoch, von 2 Stuben, 1 Kammer,
Küche nebſt allem Zubehör iſt fofort oder vom 1. October ab an ruhige
Miether anderweit zu vermiethen Weinberg 3.

Zum bevorſtehenden Kinderfeſte eipfehle
mein wohl aſſortirtes Schuhwaaren- Lager
bei billigſter Preisſtellung ergebenſt.

Doh. Aahn.
flaſter- Steine

und Chauſſeebau-Makerial.
Die im Grauwacken Gebirge oberhalb Jlfeld von uns eröffneten

Steinbrüche ſind ſo weit vorgeſchritten, daß wir jetzt im Stande ſind,
größere Lieferungen von Pflaſter Steinen zu übernehmen.

Das Material iſt von ausgezeichneter Qualität die Abgabe geſchieht
in ſechs Klaſſen, der feinſten bis zur gewöhnlichen Pflaſterung und ent-
ſprechender billiger Preisſtellung.

Das vorkommende Chauſſeebau Material wird billigſt abgegeben
und bewährt ſich nach den neueren Erfahrungen ausgezeichnet.

Lieferungen per Bahn nach größeren Entfernungen werden von uns
übernommen.

Jlfeld, den 22. Juni 1878.
Gräfliche Bergbau-Adminiſtration.

Preu.
Echtes Klettenwurzel- Oel

von Carl JVahn,
Hoflieferant und Friſeur in Gotha,

welches das Ausfallen und frühzeitige Ergrauen der Haare verhindert,
das Wochsthum derſelben aber dermaßen befördert, daß in kürzeſter Zeit
das ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt. Es belebt die bereits er
ſterbenden Haare von Neuem und iſt das beſte Toilettenöl, vorzüglich
auch für Kinder. Jedes Glas iſt mit obiger Firma verſehen und ver
ſiegelt mit Gebrauchs Anweiſung zu 75 Pf. und 50 Pf. in Merſeburg
allein echt zu haben bei Herrn Guſtav Lots.
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Stroh und Stoffhüte, größte Aus

wahl und bei vorgerückter Saiſon wird ſehr
billig verkauft zu und unter dem Koſtenpreis.

Herren-, Knaben- und Kinder-
Mützen, Stoff-, Seiden-, Luſtre- u.
Leinenmützen, größte Auswahl, billigſte
Preiſe.

S Strohmützen und Erntehüte von 50 Pf. an
bei

J. G. Knauth S Sohn,
Entenplan 8.

1868 er Lubowsky'scher Tokayer Sanitätswein
Vinum Hungaricum Tokayense

bekannt nach Analyse von den Herren Professoren Dr. Fresenias, und Dr. Neubauer in Wiesbaden,
S sowie den vereidigten Sachverständigen Herrn Prof. Dr. Sonnenschein und Dr. Ziurek in Berlin,
z als der einzige belebende und höchst stärkende echte VUngarwein Ganze Flasche à 5 Mk. halbe PFlasche

à 1 Mk. 50 Pf. und Placons à 75 Pf. unter Lubowskyschem Firmastempel der Etiquetts und PFlaschen,

empfehlt Th. Schnabel Hofapotheker
Kindermehl. l ven

bereitet von der

Anglo Swits condensed Milk Company in Cham.
Ausgezeichnetes Nahrungsmittel für Kinder, enthält größtentheils reine Milch und ſteht hinſichtlich der Qualität und Anwendbarkeit

keinem gleichnamigen Producte nach.

In gros zu beziehen von VBrückner, Lampe Co., Leipzig.
En detail zu haben zum Pr.iſe von Mk 1,20 pro Büchſe in Merſeburg bei Herrn Hofapotheker Th. Schnabel.

Gebrüder Nordmann,
Thon-, Chamotte- u. Steinzeugwaarenfabrik,

Treben u. Haſſelbach b. Altenburg, Bahnſtation Breitingen,
Woſſerleitungs und Canalröhren jeder Dimenſion und Facons, Pferdekrippen, Kuh und Schweinetröge Chamotteſteine 2c. Chemiſche

efäße.

Franz Chriſtoph's
Fußboden- Glanz Lack

von bekannten vorzüglichen Eigenſchaften

geruchlos und ſchnelltrocknend.
Chriſtoph in BerlinNiederlage in Merſeburg Fran ini bribei Herrn Gustav KIve. e r r rechten Fußboden-GlanzLacks.

Berliner Meubles- Handlung.
Die jetzigen Zeitverhältniſſe find dazu geeignet, nicht nur etwas wirklich gutes, ſondern auch verſchiedenes neue zu liefern ich habe daher

mein Lager jetzt ſo eingerichtet, daß es vom einfachſten bis zum allerfeinſten auf's Reichhaltigſte ausgeſtattet iſt und ſtets das neueſte bietet

Salon Einrichtungen in schwarz,Speisezimmer- Tinrichtungen in Biche antique,
Merrenzimmer-Dinrichtungen in italieniſchem Nußbaum,

schlafzimmer- Winrichtungen in hell und dunklem Nußbaum,
von letzterem ſteht, eine beſonders feine Einrichtung noch einige Zeit zur Anſicht bereit.

Wiener Stühle miät amerikanischem HoI2Sitz, etwas ganz Neues für Verandas und Reſtaurants, das Beſte,
was es giebt, iſt Probeſendung angekommen und hält beſtens empfohlen

Leipris D. men Pelersſtraße 13.C für Magenſchwache Neue Jsländ. Matj. Heringe,
iſt zur beſſeren Damen rger Mage vitt bekannte fließend fett, à Stück 12 bis 15 Rpf., empfiehlt

en er J. F. Beutel.beſtens zu empfehlen à Fl. 60 Pf. Guſtav Lots Merſebura e

T g 43Grube an T A. Riebeck. a 428Luckenan bei Teuchern. aheim. getS tPriquettes und Preßkohlenſteine. s reBilli S e 2 r r Die ſoeben erſchienene Nr. 39. enthältet ſe vorzüglichſte Qualität 3 Eine De iſeehaieigan g dere r t Weſt von W r d n r
r großes b. Ein digung unter der Erde. Mit Jlluſtration. Tante Agathe. Aus demJ t Format (à Stein ca. 80 Caub. Zoll ent Skizzenbuche eines Vielgewanderten. Ediſons Phonograph. Von C. Biedermann.

et M z v n W ſich Dyndpngene i W e r der i ez z r. Wilhelm Herbſt. Vor dem Sturm. Hiſt. Roman von TheodorDi Pro en, ſow e mit Preisliſte ſtehe ich gern zu Fontane. (Fortſetzung.) Die Krabbe beißt. Nach dem Gemälde von Burgers.
enſten. Am Familientiſche: Eine kleine Geſchichte vom Nutzen der Wiſſenſchaft. Electriſches
Merſeburg, im Mai 1878. Licht. Obſteonſervirung. Mit einer illuſtr. Beilage: Einige von den

Helden des „Großen Kurfürſt“. Mit 6 Portraits. Aus dem Papierkorbe des Daheim.Heinrich Schultze Von einem Bazar auf den andern Bazar. Geſchichte eines geſtickten Sophakiſſens, zur
Warnung für junge Wittwen erzählt vom Vierzehnten.kleine Ritterſtraße Nr. 17. Zu Beſtellungen empfiehlt ſ Friedrih Srollberg.
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Sommertheater zur Funkenburg.
Dienstag den 2. Juli. Erſtes Debut des Frl. Louiſe Eggert aus

Schwerin. „Der Herr Vice-Direetor“ oder: „Er
muß aufs Land.

Zum 1. October iſt ein kleines Logis an ſtille Leute zu vermiethen
Markt 20.

AchtungEinem geehrten Publikum von Schladebach und Umgegend zur Nach
richt, daß ich unterm heutigen Datum das Mühlengrundſtück
Schladebach käuflich übernehme und verſpreche Jeden, der mich beehrt,
pünktlich und reell zu bedienen, wozu ich auch den Kleie- und Mehl-
handel beibehalte. Achtungsvoll

Ch. Funke.

Zur Beachtung.
Jch fertige ſchriftliche Arbeiten in Juſtiz- und Ver

waltungsſachen, vermittele Kauf-, Tauſch, Pacht- und
Geldgeſchäfte, und halte auf Wunſch Auetionen hier
und außerhalb ab.

R. Pauly,Merſeburg, Breiteſtraße 13.
Actuar a. D. u. gerichtl. Taxator.

Billig! Zum Rinderfeſt. Billig!
Trommeln, Fahnen, Lanzen, Schwalbenneſter, Feder-

ſpiele, Abſchießvögel, ſowie eine reiche Auswahl hübſcher Gegen
ſtände zum Verlooſen empfiehlt zu billigen Preiſen

H. Limprecht, Roßmarkt Nr. 7.

Meonhtes Cölner Hacravasser
zur Beſeitigung der läſtigen Schuppen à Flacon 1,50 empfiehlt

H. Limprecht.
W. Döring in Gommern

bei Magdeburg (Viehgeſchäft beſtehend ſeit 40 Jahren)
liefert vorzügliche Milchkühe jeder Raçe preiswerth. Vorſichtiger ſach
kundiger Einkauf, gute, reelle Bedienung. Referenzen ſtehen zu Dienſten.

Soeben iſt erſchienen und durch die Buchhandlung von Fr. Stolſ-
berg ſowie in der Buchdruckerei von Z. Wold. Hellig in Merſeburg
zu haben: Zur Erinnerung f. d. deutſche Volk: Gedenkblatt
der traurigen Ereigniſſe im Jahre 1878 ſowie die ſoeialde-
mokratiſche Volksverſammlung in Merſeburg von Richard
Wagner. Mit Portrait Kaiſer Wilhelm.) Preis brochirt à Ex. 25 Pf.

C. Schultze, Preßkohlenſteinfabrik,
Merſeburg, Neumarkt, Saalufer,

offerirt ſchöne trockene Sommerwaare:
pro mille 9 Mk. ab Fabrik,

10 50 Pf. frei Stall.
Bei größeren Partien billiger.

Am Sonnabend 6. Juli, 3 Uhr Rachm.,
Privat- Extrazug

e von Halle nach Berlin mit Anſchluß nach dem
a herrlichen Potsdam. Fahrpreis ab Halle III.

Cl. 5 FI., II. Cl. 7 I. 50 P. hin und zurück, Billetgültigkeit
6 Tage. Rückfahrt beliebig mit fahrpl. Perſonenzügen. Billet-
ausgabe nur bis Freitag, ſpäter pro Billet 50 Pf. mehr, beim
Kaufmann Herrn Wäese zu Merſeburg.

Leipzig im Juni 1878.piis Ad. Schmidt, Reiſeunternehmer.
Landwirthſchaftlicher Rreis- Verein

WMerſebur
Den verehrlichen Mitgliedern zur Nachricht, daß das

Sommerfeſt des Vereins
Sonnabend den 13. Juli e Vachm. 24 Ahr,

äümn Lauchstädt
ſtattfinden und deshalb noch beſondere Einladung erfolgen wird.

Merſeburg den 29. Juni 1878.
Der Vorſtand.

Schönian.

Perſammlung
der Mitglieder der Allgemeinen Fabrikarbeiter Kranken und Unter-
ſtützungskaſſe

Dienstag den 2. Juli, Abends 8 Ahr,
in Menhlers Restauratöon.

Beſprechung von Krankenkaſſen Angelegenheiten.

Sonntag den 7. Juli C.
ladet zum

Sternſchietzen und Pall
freundlichſt ein

Fiſcherei Veſta. Eduard Kleinicke.
RieschAarten.Mittwoch den 3. Juli A. Abonnements Coneert. Anfang

Abends 71 Uhr. C. Schütz, Stabstrompeter.
Forderungen an mich bitte ich vom I. A. Juli zur

Auszahl in meiner Wohnung vorzulegen.gapinns putng e Vogel.

Jch ſuche zum 15. Auguſt ein ordentliches Dienſtmädchen.
Philipp Gaab.

Civilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 24. bis 30. Juni 1878.

Geboren: dem Tiſchlergeſ. F. Kumm ein S., Neumarkt 9.; dem Handarb. G.
H. Bretſchneider eine T., Sirtiberg 10.; ein außerehel. S. dem Schloſſer C. G. Weber
ein S., Halleſche Str. 9.; dem Oekonom J. Schäfer ein S., Gotthardtsſtr. 33.; dem
Kaufmann P. R. Rindfleiſch eine T., Markt 33.; dem Lohgerber M. Dibowsky ein S.,
Hälterſtr. 24.; dem Ziegeldecker G. A. Seydel ein S., Breiteſtr. 8.; dem herrſchaftl.
Kutſcher F. Bell ein S., Clobicauer Str. 5.; dem Gaſtwirth L. R. Suhl eine T., Halle
ſche Str. 8 a. dem Oekonomen E. E. Wolf eine T., Clobicauer Str. 1 a.

Geſtorben: des Maurers Blechſchmidt S., Wilhelm Hermann, 11 J. 11 M.,
Kurzeſtr. 7.; ein außerehel. S., 1 J. 2 M., Lungenentzündung der Schneidermſtr. Ernſt
Kaufmann 70 J. 3 M., Altersſchwäche, Hoſp. St. Sixti; des Bahnarb. Kummer S.,
Friedrich Max, 4 M., Zahnkrämpfe, Hirtenſtr. 2.; des Vürg. u. Schmiedemſtr. Engel

Pel C 2 pp Tr ar 3. s r Chriſtenſen S., Martinaul, Krämpfe, Unteraltenburg 20. des Handarb. Heſſelba5 M., Verzehrung, Krautſtr. 2. g Heſewarty J Panl o
Kirchen Nachrichten von Merſeburg.

Hom. Vacat.
Stadt. Getauft: Paul Otto, S. des Schmiedemſtrs. Engel Karl Friedrich

Franz, S. des Handarb. Nägler. Beerdigt: den 26. Juni der zweite S. des
Handarb. Blechſchmidt; den 29. der Schneidermſtr. Kaufmann; ein unehel. S. den 30.
der jüngſte S. des Schmiedemſtrs. Engel; der einz. S. des Bahnarb. Kummer.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr
Gottesdienſt. Herr Paſt. Heineken.

Neumarkt. Beerdigt: den 3. Juli der jüngſte S. des Handarb. Heſſelbarth.
Altenburg. Getauft: die T. des Nagelſchmiedemſtrs Schmieder; die T. d.

Stadthauptkaſſen Executors Gerhardt; die T. des Fabrikant Koch. Beerdigt:
der S. des Lohgerbers Chriſtenſen der S. des Schloſſers Düver.

Lokales.
Merſeburg, den 1. Juli. Geſtern Nachmittag kamen ca. 50

Offiziere, welche Mitglieder der Kriegs Academie ſind, unter Führung
des Herrn Oberſt Keßler hier an, um eine Uebungsreiſe in hieſiger Gegend
auszuführen.

Der Maurer L. ſtahl am Sonntag in einem Materialwaarengeſchäft
ein Zwanzig Markſtück, er wurde gerade noch ergriffen, als er Merſeburg
per Dampf verlaſſen wollte.

Am 30. Juni wurde hier ein irrſinniger ca. 50 60 Jahre alter
W zur Haft gebracht wahrſcheinlich iſt er aus einer Jrrenanſtalt
entwichen.

Theater.
Wie wir hören, haben wir heute auf der Sommerbühne zur Funken

burg das Erſcheinen einer neuengagirten Kraft zu erwarten „Frl. Louiſe
Eggert“, welche bei künſtleriſchen Vorzügen auch noch den einer blenden
den Schönheit vereinigen ſoll.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 23. bis 29. Juni 1878
war pro Stück 4 50 5 bis 9 A.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 29. Juni 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo unverändert ſtill, 216-- 218 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo 144 147 Mk. für hieſige Landwaare bez.
Gerſte 1000 Kilo ohne jedes Geſchäft.
Hafer 1000 Kilo 140 156 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3 Mk. bez.

Beſtrafungen wegen Majeſtätsbeleidigungen.
Wegen Majeſtätsbeleidigungen wurden verurtheilt: in Hamburg ein

Kürſchner zu 1 Jahr, in Oels ein Knecht zu I Jahren, in Vartenſtein
ein Arbeiter zu 1 Jahr, in Fulda ein Knecht zu 2 Jahren, in Liſſa ein
Wirthsſohn zu 1 Jahr, eine Frau zu 6 Monaten, in Lobſens ein Wirth
zu 6 Monaten, ein Eigenthümer zu 6 Monaten ein Tagelöhner zu
I Jahren, ein Tagelöhner zu 2 Jahren ein Dachdecker zu 2 Jahren
(noch 15 andere Angeflagte befinden ſich in Lobſens in Haft), in Schneide
mühl ein Eigenthümer zu I Jahren, ein Schornſteinfeger zu 1 Jahren,
in Darmſtadt ein Schuſter zu 2 Jahren, ein Tagelöhner zu 1 Jahr, in
Hannover ein Althändler zu 1 Jahr, in Göttingen 3 Perſonen zuſammen
zu 21, Jahren in Pleß ein Buchbinder zu 1 Jahren, in Beuthen ein
Commis zu 2 Jahren, in Brieg ein Fabrikwächter zu 6 Monaten, in
München ein Braufknecht zu 21 Jahren, in Kempten ein Kammmacher zu
3 Jahren in Saarbrücken ein Metzgermeiſter zu 1 Jahr, ein 71 jähriger
Tagelöhner zu 4 Monaten, in Koblenz ein Tagelöhner zu 3 Jahren, in
Mannheim ein Schuhmacher zu 2 Jahren, in Elberfeld ein Schreiber zu
2 Jahren, ein Wirth zu 1 Jahr.

Aus der Provinz und Umgegend.
Jn Neuſtadt- Magdeburg wurden zwei ſeit Sonntag vermißte

Kaaben auf dem Boden eines Hauſes todt in einer Futterkiſte aufge
funden. Wahrſcheinlich haben die Knaben beim Spielen den Deckel der
Kiſte zugeſchlagen, ſo daß die daran befindliche Krampe den Haken gefaßt
hat und auf dieſe Weiſe den Knaben das Oeffnen unmöglich machte.

Ein Akt der größten Gemeinheit iſt in Halberſtadt in der Nacht
zum Mittwoch verübt worden. Von ruchloſen Händen ſind in ein der
erfriſchenden Nachtluft halber geöffnetes Fenſter einer parterre gelegenen
Wohnung zweier Lehrerinnen brennende Schwefelhölzer geworfen worden,
ſo daß die Gardinen Feuer fingen. Nur dem entſchloſſenen Handeln der
beiden Damen, von denen die eine heftige Brandwunden erlitt, iſt die
Unterdrückung des Feuers zu danken. Der Thäter konnte bis jetzt noch
nicht ermittelt werden.

Die k. Regierung hat neuerdings eine Warnung vor dem Spielen
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in ausländiſchen Lotterien erlaſſen, in welcher ſie hervorhebt, daß das
Spielen in auswärtigen, nicht mit landesherrlicher Genehmigung im
preußiſchen Staate zugelaſſenen Lotterien ebenſo wie der Verkauf und
die Vermittlung des Verkaufs von Looſen dieſer Lotterien verboten iſt.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft hat ihren
Beamten und Arbeitern durch einen Erlaß mitgetheilt, daß Derjenige,
welcher Mitglied eines ſocialdemokratiſchen Vereins ſei, deſſen Verſamm
lungen beſuche, ferner ſocialdemokratiſche Zeitungen halte, oder über-
haupt ſocialdemokratiſchen Tendenzen huldige, ſofort aus ſeiner Stellung
entlaſſen ſei.

Jn der bekannten Streitſache der Thüringiſchen Eiſenbahn mit
den anliegenden Communen hat das Reichsoberhandelsgericht jetzt ent
ſchieden, daß nach Art. 15. Abſ. 1. des Staatsvertrags vom 19. April
1844 die königl. preußiſche Regierung gegenüber den betreffenden ſäch
ſiſchen Regierungen verpflichtet iſt, die Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft
auch von jeder Communalabgabe, mit alleiniger Ausnahme der Grund-
ſteuer und anderer dringlicher Laſten ſoweit ſolche nach der beſtehenden
Landesgeſetzgebung zu übernehmen ſind, zu befreien. Jn Folge deſſen
müſſen die preußiſchen Städte, in denen die Thür. Bahn Communal-
ſteuern ſtets unter Vorbehalt gezahlt hat, dieſe Beträge zurückzahlen,
was 250,000 Mk. betrüge; die jährliche Erſparniß aber, welche daraus
der Thür. Bahn erwächſt, beläuft ſich auf 280,000 300,000 Mark.

Die Umgegend von Eckartsberga iſt in den Nachmittagsſtunden
des Sonnabend wieder von einem verheerenden Unwetter heimgeſucht
worden. Jn Frohndorf tödtete der Blitz ein Pferd am Pfluge und
lähmte den Ackersmann, in Cölleda ſchlug der Blitz in ein Wohnhaus,
zündete zwar nicht, beſchädigte jedoch das Gebäude nicht unerheblich.
Die Feldfluren in Sprötau bei Großneuhauſen, Oelishauſen, zwiſchen
Eckartsberga und Cölleda ſind durch Hagelſchlag ſchwer geſchädigt worden.
Ganze Flächen der prächtigſten Getreidefelder ſind vom Hagel und Regen
ſchlage niedergewalzt worden.

Aus der Elbaue, 27. Juni. Die Heuernte in der Elbaue weſtlich
Wittenbergs, die in vergangener Woche langſam ihren Anfang nahm,
iſt begünſtigt durch die anhaltend ſchöne Witterung in dieſer Woche
in vollem Gange und wird, ſollte die faſt tropiſche Hitze noch einige Zeit
ſo anhalten, in Kurzem beendigt ſein. Der diesjährige Ertrag ſtellt ſich
im allgemeinen faſt ebenſo günſtig heraus als im vergangenen Jahre,
ſo daß durchſchnittlich pro Morgen immer noch auf ea. 15 CEtr. Heu
gerechnet werden kann. Es iſt erſtaunlich in wie kurzer Zeit mancher
Beſitzer das Heu trocken bekommen hat, ſo daß die Arbeitsleute, welche
das Mähen und Trockenmachen des Graſes bis zum Aufladen in Accord
haben und pro Morgen 4 bis 4 Mark 50 Pfennige bekommen, gute
Einnahme haben.

Vermiſchtes.
Es ergeht ſoeben ein von einer Anzahl angeſehenſter Männer

Deutſchlands unter Vorantritt des General Feldmarſchalls Moltke,
unterzeichneter Aufruf zum Beitritt zu einer „Wilhelmsſpende“.
Der Plan iſt eine Subſcription geringfügigſter Summen. Alle Zeichnungen
über 1 Mark ſollen ausgeſchloſſen Pfennig Einzahlungen zuläſſig ſein.
Gerade auf dieſe letzteren wird der Werth gelegt. Nicht auf die Höhe des
Ertrags ſondern auf die Zahl der Zeichner kommt es an. Dieſe
ſoll dem Kaiſer den Maßſtab gewähren für die allgemeine Theilnahme
ſeines Volkes der Ertrag dem Kronprinzen mit der Bitte übergeben wer-
der ihn nach eigener Wahl zu einem allgemeinen wohlthätigen
Zweck zu verwenden.

Die bremer Staatsanwaltſchaft erläßt folgende Bekannt-
machung: Es wird hierdurch zur Veſeitigung der immer von Neuem wieder
kehrenden Verſuche anonymer Denunciationen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß derartige Anzeigen bei unterzeichneter Behörde keine
Berückſichtigung finden.

Eſſen, 26. Juni. (Mord). Unter ſeltſamen Umſtänden iſt vor-
geſtern hier ein Mord begangen worden. Die Eheleute Tagelöhner Herm-
ſen feierten den Namenstag des Mannes in Bier und Branntwein. Die
Frau, ohnehin dem Trunke ſehr ergeben hatte bald des Guten zu viel
genoſſen es kam zu einem kleinen Streit wobei die „beſſere“ Hälfte ein
kleines Meſſer aus der Taſche zog und ihrem Manne einen Stich in den
rechten Oberſchenkel beibrachte. Unglücklicherweiſe hatte das Meſſer die
Hauptarterie verletzt und ſchon nach einer Viertelſtunde war der Mann in
Folge der eintretenden Verblutung eine Leiche. Die Mörderin wurde ſo

fort verhaftet. (Elberf. Ztg.).Flensburg, 25. Juni. (Brand der Schiffswerft.) Heute
brach wie die Kieler Ztg. meldet, auf der hieſigen Schiffswerft beim
Glühofen an der Südſeite Feuer aus, das ſich bei den vielen brennbaren
Materialien, die am Boden umherliegen Spänen, Holzſtücken u. ſ. w.
mit unglaublicher Geſchwindigkeit innerhalb 5 Minuten durch die ganze
Maſchinenhalle bis zur Einfahrt verbreitete. Die Löſchmannſchaft der frei
willigen Feuerwehr war raſch zur Stelle, aber da der ganze Boden brannte,
konnte ſie nicht viel machen. Jndem ſie alle vorhandenen Spritzen auf
dieſelbe Stelle concentrirte. gelang es ihr, des Feuers Herr zu werden
und die werthvollen Maſchinenwerkſtätten zu retten. Das ganze verderb-
liche Schauſpiel hatte nur 3 Stunden gedauert. Um 8 ühr war das
Feuer in der Hauptſache gelöſcht. Das ganze Südende des Etabliſſements
incluſive des am Eingang belegenen Hauptgebäudes mit den Büreaus iſt
ganz ausgebrannt. Leider ſind auch einige Unglücksfälle zu beklagen. Dem
Banquier Cl. N. Hanſen, welcher zufällig im Hauptgebäude war und ſich
durch den Haupteingang ins Freie retten wollte iſt das Geſicht verbrannt,
ſo daß er nach Hauſe gefahren werden mußte. Von der Feuerwehr ſind
Einige mehr oder minder ſchwer verletzt worden.

Huſum, 24. Juni. (Ein gefälliger Krankenwärter.)
Unter räthſelhaften Umſtänden verſtarb in der Nacht vom 10. zum 11.
März eine Frau Thomſen. Das Dunkel, das über dieſem Todesfall
ſchwebte, iſt jetzt gelichtet. Der ſeit geraumer Zeit inhaftirte Wärter der

ſelben, Nagel, hat nämlich am 19. d. M. vor der Strafkammer in
Schleswig ein Geſtändniß abgelegt, das im Weſentlichen dahin geht: Die
Frau Thomſen habe ihn mehrfach gebeten er möge ihr doch, um ſie von
ihrem elenden und qualvollen Daſein zu erlöſen zum Tode verhelfen was
er indeß immer abgelehnt. Endlich habe die Thomſen in einem unbe-
wachten Augenblick ſich ſelbſt mehrere Schläge mit einem Hammer an den
Kopf verſetzt und auch den Verſuch gemacht, ſich ſelbſt zu erdroſſeln. Da
dies jedoch den beabſichtigten Erfolg nicht gehabt, ſo habe er auf die
dringende Bitte der Frau darauf, um ihrem Leiden ein Ende zu machen,
ein ſogenanntes Sacktau der Thomſen um den Hals gelegt und angezogen.
Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu der geſetzlich niedrigſten Strafe, näm
lich zu drei Jahren Gefängniß.

Wien, 26. Juni. (Selbſtmord im Stadtpark). Peinliches
Aufſehen erregte im Stadtparke heute Abends 5 Uhr, zu einer Zeit,
wo die Promenade am belebteſten iſt, der Selbſtmord eines bekannten
Lebemannes des Barons Charles Sluelle. Der erſt dreiundzwanzigjährige
Mann hatte ſich auf der Promenade eingefunden und mit einer jungen
Dame geplaudert, und dann wenige Minuten, nachdem letztere ſich ent
fernt hatte, aus einer doppelläufigen Piſtole einen Schuß gegen die eigene
rechte Bruſtſeite abgefeuert, welcher ihn tödtlich verwundete. Einige Spa-
ziergänger leiſteten ihm die erſte Hülfe, bis ein Arzt herbeigeholt war,
welcher die Ueberführung ins Spital veranlaßte. Es iſt keine Hoffnung
vorhanden ihn am Leben zu erhalten. Ueber das Motiv des Selbſtmordes
giebt Bluelle in einem zurückgelaſſenen Schreiben an, daß er das Opfer
eines amerikaniſchen Duells ſei.

Rom. (TaubenWettflug zwiſchen Rom und Brüſſel.) Am 24. d.
fand hier ein intereſſantes Tauben Wettfliegen ſtatt. Von Brüſſel aus,
wo bekanntlich die Brieftaubenzucht am meiſten gepflegt wird waren 1116
verſchiedenen Eigenthümern gehörige Brieftauben nach Rom gebracht worden,
um hier aufgelaſſen zu werden. Es wurde ein Preis von zweitauſend
Francs für den Eigenthümer der zuerſt an ihrem Ziele anlangenden Brief-
taube ausgeſetzt. Der belgiſche Miniſter Van Loo, der ſich ſpeciell für den
Brieftauben Sport intereſſirt, dann der General Sonnaz und eine Menge
anderer Civil- und Militair-Notabilitäten waren bei dem TaubenAuffluge,
der Nachmittags um 5 Uhr ſtattfand, zugegen. Die Tauben haben bis
Brüſſel eine Strecke von 1500 Kilometern in gerader Luftlinie zu durch-
fliegen, wozu ſie ungefähr 22, Tage Zeit benöthigen. Es iſt das erſte
Mal daß man Brieftauben auf ſo weite Entfernung ausfliegen läßt die
größte bisher von Brieftauben zurückgelegte Strecke betrug bloß 800 Kilo

meter. (Deutſche ZtgBerlin. Eine eigenthümliche Entdeckung iſt, wie die Staatèbürger-
Zeitung berichtet, am Mittwoch Abend von der hieſigen Criminalpolizei
gemacht worden. Jn dem Hauſe Wolgaſterſtraße 7. ſahen Einwohner
ſchon mehrere Abende in ſpäter Stunde Trupps von Arbeitern zu 3, 6,
ja 10 Mann in heimlicher Weiſe die Treppen erſteigen und das betreffende
Haus erſt längſt nach Mitternacht zu 60 80, ja 100 Perſonen ver
laſſen trotzdem das Haus kein öffentliches Lokal beſitzt, auch nur von
Arbeitern bewohnt wird. Auch Mittwoch Abend bald nach 9 Uhr be-
gannen wieder vereinzelte Trupps die Treppen zu erſteigen, wovon der
Behörde Mittheilung gemacht wurde. Alsbald erſchien der Lieutenant
des 60. Reviers v. Hartmann und zwei Criminalbeamte vor dem Hauſe
und fragten daſelbſt eine vor der Thür ſtehende Frau nach der Wohnung
des im Hauſe wohnenden Bildhauers Heine und des Tiſchlers Schenk.
Sie erfuhren, daß Heine 3 Treppen, Schenk 5 Treppen hoch wohne.
Doch Heine hatte vor der Thür des Hauſes einen Poſten in der Perſon
ſeines Lehrlings aufgeſtellt und dieſer lief, als er die Beamten geſehen
und deren Fragen gehört, heimlicherweiſe die Treppen hinauf und gab
ſeinem Herrn einen Wink. Kaum hatten die drei Beamten die Thür der
Hein' ſchen Wohnung erreicht, als ſich dieſe öffnete und etwa 20 25
Perſonen in wilder Haſt das Weite ſuchten. Die Beamten ließen die
Flüchtigen fort und begaben ſich in den fünften Stock, jeden Unberufenen
von der Thür Schent's fernhaltend. Als inzwiſchen 15 Schutzleute von
der Bezirkswache yerbeikamen, verlangte man die Oeffnung der Wohnung.
Die Criminalbeamten fanden bei ihrem Eintritt etwa 33 Perſonen,
ſocialiſtiſche Agitatoren und Gleichgeſinnte, unter Vorſitz des Herrn
Greifenberg und der Herren Bramann und Heine, und auf dem Tiſche
viele Papiere, welche ſie mit Beſchlag belegten. Diverſe Papiere, welche
die Beamten nicht ſofort erreichen konnten wurden in taufend Stückchen
zerriſſen. Die Verſammelten hielten eine geheime Sitzung ab, deren
Tagesordnung anſcheinend Wahlagitation geweſen. Viele Sammelliſten
zum Wahlfonds der Socialiſten wurden theils auf dem Tiſche, theils in
den Taſchen der Ueberraſchten vorgefunden. Alle 33 Perſonen mußten
unter Bedeckung zur Revierwache wandern wo ihre Perſonalien feſtgeſtellt
und dieſelben alsdann entlaſſen wurden. Es waren größtentheils Maurer,
Zimmerer, Stellmacher und Arbeiter. Die aufgefundenen Papiere ſollen
bekunden, daß ſolche Verſammlungen von Sozialiſten jetzt vielfach abge
halten werden.

Politiſche Rundſchau.
Ueber das Befinden des Kaiſers lautet das neueſte Bulletin: Jn

dem günſtigen Befinden Sr. Maj. des Kaiſers und Königs iſt keine Ver
änderung eingetreten.

Berlin den 29. Juni 1878, 10 Uhr Vormittags.
Dr. v. Lauer. Dr. v, Langenbeck. Dr. Wilms.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 1) das Geſetz, betreffend die Er
hebungen über den Tabakbau, die Tabakfabrication und den Tabakhandel,
und 2) eine kaiſerliche Verordnung, betreffend die Ernennung des Vice-
präſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums Grafen Udo zu Stolberg
Wernigerode, zum Bevollmächtigten des Bundesraths..

Der bisherige deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Prinz Reuß,
hat den Botſchafterpoſten in Wien erhalten woſelbſt ſeine Ankunft in den
nächſten Tagen erwartet wird.

(Fortſetzung in der Beilage.)

(Hierzu eine Beilage.)
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